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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.
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Annoncen kosten die einspaltige
Eorpuszeile oder deren Raum 10 Pf.

für auswärts 1b Pf.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren Büttner und Winter in Ol¬
denburg, E - Schlotte in Bremen,
Haasenstcin und Bögler in Bremen
und Hamburg , Will) . Scheller in
Bremen, Rud . Mosse in Berlin , I-
Barck n . Comp, in Halle a . S - , G-
L . Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoirs,

48 . Elsfleth, Sonnabend, den 20 . April 1889 .
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Zum Osterfeste.
Lange und schwer hielt Eis und Schnee

Die Erde in Fesseln geschlagen;
Kälte im Haus, im Herzen Weh
Und Sorge und ängstliches Zagen.

Bangevoll sah der Blick auf Feld
Und Fluren und Flüsse hernieder;
Starre ringsum ; es schien , der Welt
Kehr' nimmer ein Frühling mehr wieder.

Endlich ein warmer Strahl entquoll
Der Sonne und küßte die Erde,
Ueber der Welten All erscholl
Der Schöpfung allmächt'ges : Es werde!

Allsogieich ward's ; das Eis zerrinnt,
Auf Feldern , in Wäldern , an Wegen
Flüstert es leis ' und neu beginnt
Das Leben sich mächtig zu regen.

Pflanzen entsproß der Keime Grün,
Es rauschten die Bäche, die Quellen,
Bald wohl läßt auch der Sonne Glüh'n
Die Keime zu Knospen erschwellen.

Bald nun leben in Lenzespracht,
Umkost von des Frühlinges Lüften,
Wiese und Wald , des Frühlings Macht
Erfüllt sie mit Blüthen und Düften.

Hoffnungsvoll wächst die junge Saat
Der srnchtreichen Ernte entgegen,
Jubelnd geht hin den grünen Pfad
Der Hirte , die Herde zu hegen.

Tausend von Stimmen werden wach,
Helltönend die Liebe zu preisen,
Rothkelchens Sang, des Finken Schlag,
Der Nachtigall schmelzende Weisen.

Kummer und Leid und Sorge schweigt,
Dem Freudenlied weichen die Klagen,
Hoch in die Luft die Lerche steigt,
Von Flügeln der Freude getragen.

Höher als je ein Vogel drang,
Die Herzen der Menschen sich schwingen,
Dankeserfüllt den Lobgesang
Des ewigen Lebens zu singen.

Auch nach des Todes Nacht ein Tag!
Wer will da noch bangen und sorgen?
Komme, was immer kommen mag,
Es kommt doch ein ewiger Morgen.

Politische Oster«.
Der breite Strom der Menschheit wird von dem

heiligen Ernst des Osterfestes leider nur wenig beein¬
flußt . Millionen mögen der festlich-weihevollen Stim¬
mung theilhaftig werden, aber nachhaltigen Erfolg ver¬
spürt man in der Oeffentlichkeit nicht und gar das
sogenannte „ öffentliche Leben " läßt kaum einen Hauch
jenes friedcverheißenden Geistes verspüren.

Nicht aus der allgemeinen Ueberzeugung erblüht
uns der Völkerfrieden, daß dieser Zustand der sittliche
und vernünftige sei, sondern leider aus der Ueberleg-
ung, daß das Maß der zu seiner Störung vorhande¬
nen Kräfte wohl nicht ausreiche, um jene zu bemeistern,
welche sich die Aufrechterhaltung des Friedens zur
obersten politischen Aufgabe gemacht haben. Diese
kühle , durch keine edleren Beweggründe unterstützteBe¬
rechnung sichert uns vorderhand und hoffentlich auf
recht lange Zeit hinaus den Frieden. Die Geschicke
der Völker liegen nicht mehr ausschließlich in der Hand
der Fürsten , selbst in dem selbstherrlichen Rußland
nicht mehr ; trotzdem aber wird ein weiser Herrscher
den ihm zu Gebote stehenden hohen Einfluß stets zu
Gunsten eines ehrenvollen Friedens in die Wagschale
legen . Zahlreiche Fürstenreisen sind für den kommen¬
den Sommer angekündigt. Die Kaiser von Rußland
und Oesterreich und der König von Italien werden
dem Kaiser Wilhelm ihre Besuche machen und dieser
wiederum wird nach England gehen , um seine Groß¬
mutter zu besuchen . Alle diese Reisen sind nicht nur
friedliche Anzeichen , sondern sie sind auch Mittelfried¬
licher Verständigung.

Unser guter Nachbar im Westen ladet die Völker
zum Besuche seiner im nächsten Monat zu eröffnenden
Pariser Weltausstellung ein . Die Franzosen wollen der
Welt beweisen , daß sie noch immer die „ xranäa
Nation " sind und das gönnt man ihnen gewiß gern,
wenn sie ihre vermeintliche Größe auf friedlichem Wege
bethätigcn. Sie wollen aber im Zusammenhänge mit
der Weltausstellung das Säkularsest der großen Revo¬
lution feiern und da entsteht denn doch die Frage , ob
die gegenwärtige Lage Frankreichs den Anlaß zu gro¬
ßen politischen Freudenfesten bietet. Sie machten vor
60 Jahren ihrem alten Königshause, den Bourbons,
den Vorwurf , daß diese in der fast 25 jährigen Ver¬
bannung „ nichts gelernt und nichts vergessen " hätten.
Das jetzige Frankreich kann diesen Vorwurf getrost auf
sich beziehen . Die allgemeine Volksglückseligkeit , die
Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit, welche man aus
der blutigen Saat der großen Revolution erwartet

Die Villa am Kkeia.
Original -Novtlle von Mary Dobjon.

( 6 . Fortsetzung.)
„ Aber erzählen Sie doch das Nähere ! ' unterbrach

ungeduldig die Majorin.
„Das ist bald gesagt , gnädige Frau. Die Gerichts-

räthin und ihre Tochter haben jede zweimal hundert¬
tausend Thaler geerbt !"

„ Geerbt ? " fragte einstimmig das Ehepaar . „ Von
wem aber mag das sein ? "

Der Wirth , der neben andern Tugenden seines Be-
! rufes auch die Redseligkeit besaß , berichtete selbstverständ-
i lich , was ihm als einem Eingebornen der Stadt in
! Bezug auf die Sache bekannt war . Er wußte sogar,
j daß noch zwei amtliche Briefe angekommen seien , deren
Inhalt man erst nach einigen Tagen erfahren werde.
Als er abgerufen ward , sagte der Major lebhaft zu
seiner Gattin:

„Es soll mich wahrlich wundern , wie es sich mit
dieser unerwarteten Erbschaft verhält ! Da würden
ja Mutter und Tochter eine sehr bedeutende Summe
bekommen . —"

„Gewiß"
, unterbrach ihn nun schnell die Majorin,

deren Züge indeß kaum Freude veniethen. „Man kann

doch wenigstens nicht sagen , daß Gustav ein armes
Mädchen geheirathet ! "

Sie begaben sich darauf nach der Wohnung der
Räthin , welche Frau v . Falkenberg mit einiger Span¬
nung betrat , denn sie war sich bewußt, ihrer Schwä¬
gerin weniger freundlich geschrieben zu haben, als es
ihre Pflicht und Höflichket erforderte. Erstere empfing
sie freundlich, doch mit ruhiger Würde . Gustav Eschen¬
bach ^stellte sie darauf vor und bemerkte mit Genug-
thnung , daß sein Schwager und seine Schwester mit
unverkennbarer Bewunderung , die indeß auch Neugierde
war , auf seine Braut blickten . Kaum aber hatte er
das letzte Wort gesprochen , als die Majorin Elisabeth
in ihre Arme schloß , einen Kuß auf ihre weiße Stirn
drückte und im Tone tiefer Empfindung sagte:

„ Meine thenre Elisabeth, wie lange habe ich mich
auf diesen Augenblick gefreut ! Ich habe nie eine
Schwester besessen, und bin unbeschreiblich glücklich, in
Dir eine solche zu finden.

"
Elisabeth wußte nicht , wie ihr geschah , und traute

auch ihren Ohren kaum , denn wie hätte sie eine An¬
rede , wie diese erwarten können ? Auch ihr Verlobter
war überrascht, schrieb aber die herzliche Begrüßung
seiner Schwester dem Eindruck der Anmuth und Schön¬
heit seiner Braut zu , und freute sich über die Aner¬

kennung , welche ihr geworden.

hatte , ist ausgeblieben — die Unzufriedenheit im Lande
dürfte nur wenig geringer sein , als vor hundert Jah¬
ren , und das edle Gut der Freiheit befindet sich in so
schlechter Obhut , daß ein großer Theil der „ großen
Nation " das Heil von einem. . . . Boulanger erhofft,
den aus einem Hanswurst in einen politischen Märtyrer
umzuwandeln die Gewalthaber in Frankreichdrauf und
dran sind.

Deutschland steht den inneren Wirren Frankreichs
kühl gegenüber. Der Ausgang der französischen Tragi¬
komödie ist ihm politisch gleichgültig. Die jetzt am
Ruder befindlichen „ Gemäßigten" sind für ein gutes
Einvernehmen mit Deutschland nicht zu haben — käme
Boulanger ans Ruder , so würde sich darin nichts
ändern . Von jener Seite ist also entweder etwas zu
hoffen , noch auch zu fürchten , denn das Liebäugeln der
Franzosen mit Rußland würde nur dann Liebeslohn
finden, wenn das russische Reich die Bahn besonnener
Politik verlassen und sich in neue Abenteuer auf der Bal¬
kanhalbinsel stürzen würde. Aber dazu ist glücklicher¬
weise vor der Hand wenig Aussicht vorhanden.
Rußland behält den Lauf der Dinge in Bukarest, Bel¬
grad und Sofia zwar im Auge, aber seit sehr langer
Zeit schon verspürt man nichts von seiner directen Ein¬
mischung.

So sind denn die nächsten Aussichten durchaus
friedlich , wie man es nach Lage der Verhältnisse nur
irgend wünschen kann. Gewehr bei Fuß . . . . leider
ist es so . . . . begehen wir Ostern und warten auf
ein Pfingsten , auf den heiligen Geist wahrer Völker¬
versöhnung und wahren Völkerfriedens.

Mundscha «.
* Deutschland . Der Kaiser hat den Staats-

secretair Grafen Bismarck, und die Geh. Legations-
räthe Baron von Holstein und Krauel zu Bevollmäch¬
tigten für die am 29 . d . in Berlin beginnendeSamoa-
conferenz ernannt.

* Der Kaiser wird am 25 . Juni zu den Festlich¬
keiten , welche anläßlich des Regierungsjubiläums des
Königs von Württemberg in Stuttgart veranstaltet
werden, dort eintreffen. Auch die Besuche des Königs
von Sachsen, des Prinz -Regenten von Bayern , des
Großherzogs von Baden und anderer Fürstlichkeiten
gelten als gesichert.

* Der letzte Dampfer der Wißmann 'schen Expedi¬
tion , der „ Vesuv"

, hat Hamburg am Mittwoch Vor¬
mittag verlassen.

* Das soeialdemokratische „ Berliner Volksblatt " be-

Der Major von Falkenberg war ehrlicherer Natur
als seine Gattin . Er reichte Elisabeth beide Hände
und sagte in herzlicher Weise:

„ Gestatten Sie auch mir , Fräulein Waldheim,
Ihnen meine Freude auszusprechen, Sie als die Braut
meines lieben Schwagers kennen zu lernen, erlauben
Sie auch mir fortan , in Ihnen eine liebe Verwandte
zu sehen , wie auch ich Sie bitte, mich als einen solchen
betrachten zu wollen. "

Diese Begrüßung erschien Elisabeth natürlicher und
ihre Hände in die des Majors legend , beantwortete sie
freundlich dessen Anrede, während sie die seiner Gattin
schweigend angehört. Dann wurde Hermine Stein
vorgestellt und hatte sich von der Majorin einer be¬
sonderen Anrede zu erfreuen und nach dieser forderte
die Hausfrau ihre Gäste auf , Platz zu nehmen. Kaum
hatte der kleine Kreis sich niedergelassen und die Frau
Majorin auch gegen die Räthin ihre Liebenswürdigkeit
zu entfalten begönnen, als die übrigen Gäste erschienen
und neue Vorstellungen und Begrüßungen erfolgten.
Als man einigermaßen bekannt geworden war , kam
auch die Erbschaftsangelegenheit zur Sprache und der
Bürgermeister wollte das unerwartete Ereigniß erzählen
als der Major erwiderte:

„ Wir haben bereits im Gasthause davon gehört
und freuen uns sehr , die Thatsache, welche hierorts



stätigt , daß sämmtliche socialdemokratische Abgeordnete
als „ Vorsteher einer strafbaren Verbindung " in Anklage¬
zustand versetzt werden sollen.

* Die bayrische Armee zählt nach dem soeben er¬
schienen Militairhandbuch des KönigreichsBayern gegen¬
wärtig im activen Dienststand 53 Generale , nämlich
8 Generale der Infanterie , 3 Generale der Cavallerie,
10 General-Lieutenants und 32 General-Majors. In
der Armee bekleiden 7 königliche Punzen Oie Generals¬
charge , 1 die Majors- und 1 die Lieutenantscharge,
in Summa stehen in der Armee also neun Prinzen,
von denen 5 activen Dienst leisten.

* Im Bezirk Lothringen wird von Ostern ab eine
größere Anzahl von nicht deutsch sprechenden Lehrern
in den Ruhestand versetzt . Man geht dabei von dein
gewiß berechtigten Grundsätze aus , daß ein Lehrer,
der in 18 Jahren nicht deutsch gelernt hat , entweder

geistig unfähig oder aber böswillig gesinnt ist und da¬

her im Interesse des Dienstes beseitigt zu werden ver¬
dient . Die dadurch frei werdenden Stellen werden
durch einheimische Lehrer aus dem deutschen Sprach¬
gebiet besetzt, welche aber auch beider Sprachen mächtig
sind.

* Oesterreich - Ungarn. In Brünn ist dieser
Tage eine tschechische Broschüre erschienen , welche sich
gegen das Bündniß mit Deutschland richtet . Wegen
des Elsaß, so heißt es darin , müssen sich Oesterreich
und Italien finanziell ruiniren . Die Zertrümmerung
Deutschlands sei die größte Kulturaufgabe des Jahr¬
hunderts !

* Balkanstaaten. Exkönig Milan hat Konstan¬
tinopel verlassen , um sich nach Syrien zu begeben . Er
will das Osterfest in Jerusalem zubringen.

* Der „Köln . Ztg .
" wird aus Belgrad geschrieben:

Die Königin Natalie trifft spätestens in drei Wochen
zum Besuch des Königs Alexander in Belgrad ein.

* Die rumänische Kammer nahm mit 110 gegen
51 Stimmen den Gesetzentwurf betr. d ' e Aussühruug
von Befestigungen an . — Die „Agence roumaine" be¬
merkt dazu, die Kammerabstimmung sei die beste Ant¬
wort auf die in der ausländische Presse laut gewordenen
Verdächtigungen, daß das Cabinett Catargiu sich im

Schlepptau der russischen Politik bewege.
' Italien. Die Regierung hat endgültig be¬

schlossen, in Abessinien nicht weiter vorzugehen. Dieser
Entschluß wurde unzweifelhaft gefaßt in der Ueberzeug-
ung , daß die öffentliche Meinung gegen eine weitere

Ausdehnung von Italiens Verantwortlichkeiten in dieser
Richtung ist.' Frankreich. Der Senat hat absolute Geheim¬
haltung seiner Verhandlungen als oberster Gerichtshof
beschlossen . Ein Antrag der Pariser Presse über die

Thätigkeit des Ausschusses kurze und unverfängliche
Mittheilungen zu machen , wurde abgelehnt.

* Die Anklage gegen die Boulangisten wird Seitens
des Untersuchungs-Ausschusses des Senats mit allen
Mitteln betrieben. Die boulangistische „ La Presse"
verzeichnet das mit Vorsicht aufzunehmendeGerücht, es

seien neuerdings 60 Haftbefehle von dem Präsidenten
des Untersuchungs-Ausschusses Merlin erlassen worden.

* Boulanger hat in Brüssel mit seinen Pariser Ge¬
treuen einen Kriegsrath abgehalten. In erster Linie

soll die Veröffentlichung einer Vertheidigungsschrift
Boulangers gegen die Anklage des Staatsanwalts be¬

schlossen sein.
* Mit Einführung der Nickelmünzen in Frankreich

scheint nunmehr ernstlich vorgegangen werden zu sollen.

An die Deputirten ist ein Bericht über den Stand der

Angelegenheit vertheilt worden, wonach Nickelmünzen
zu 20 , 10 und 5 Centimes zur Ausgabe gelangen, die

Bronzemünzen von 10 und 5 Centimes aber eingezogen
werden sollen.' Holland. Die Regierung hat die Einladung
des schweizerischen Bundesraths zu einer Conferenz
wegen internationaler Regelung der Arbeiterschutz -Gesetz¬
gebung angenommen.' Belgien. Eine in der Osterwoche in Brüssel
abgehaltene Versammlung des boulangistischenComiteeS
soll nach einem Bericht der „Magd . Ztg .

" einen stürmi¬
schen Verlauf genommen haben. Die Abgg. Laux und

Susine warfen dem Grafen Dillon vor, daß derselbe
seinen Einfluß auf den General in reactionärem Sinne
ausübc und führten Klage darüber, daß Boulanger allzu
auffallend die Bonapartisten begünstige. Dillon sowie
mehrere Bonapartisten antworteten sehr erregt und

Boulanger konnte nur mit Mühe eine Spaltung inner¬
halb des Comitees verhindern. Schließlich wurde der
Erlaß eines neuen Aufrufs Boulangers beschlossen,
welcher hauptsächlich seine Spitze gegen den Senat

richien wird.' Amerika. Fünf mittelamerikanischeRepubliken,
Costarica, Guatemala , Nikaragua , Salvador und Hon¬
duras , haben einen Vertrag geschlossen, welcher verfügt,
daß , wenn zwischen ihnen irgend welche Schwierigkeiten
entstehen , dieselben ohne Krieg und durch den Schieds¬
spruch entweder der Ver. Staaten, der Argentinischen
Republik, Chiles, Mexikos, der Schweiz oder irgend
einer der europäischen Großmächte beglichen werden
sollen , und daß keine der fünf Republiken ein Bündniß
mit außenstehendenNationen ohne die Zustimmung aller

schließen soll . Der Vertrag wird erst seine Probe zu
bestehen haben.

* Asten. Der Schah von Persien hat am 13.
April seine Hauptstadt Teheran verlassen und seine an¬

gekündigte europäische Reise angetreten. Dem bisherigen
Reiseprogramm zufolge soll der Schah am 12 . Mai die

russische Grenze betreten, wo ihm ein feierlicher Empfang
zu theil werden wird . Die Ankunft in Petersburg ist
für die letzten Tage des Mai in Aussicht genommen.
In Rußland dürfte sich der . Schah bis gegen Mitte
Juni aufhalten und dann nach Berlin reisen , von wo
er sich zunächst über Holland und Belgien nach England
begiebt.' Prinz Tun , der Onkel des Kaisers von China,
ist gestorben. Er war der älteste überlebende Bruder
des früheren Kaisers . Allgemeiner war er als der

„ fünfte Prinz" bekannt. Obwohl er keinen sehr hervor¬
ragenden Antheil an der Regierung nahm , sein einziger
amtlicher Posten war der eines Präsidenten des kaiser¬
lichen Gerichtshofes, besaß er nicht unbeträchtlichen
Einfluß kraft seiner Volksthümlichkeit. Es heißt, daß
er ein strammer Anhänger einer ultra -chinesischen Politik
und einer der erbittertsten Gegner der neuen Eisenbahn¬
pläne war.

Korales und Provinzielles.
* Elsfleth , 20 . April . Wie wir hören , hat die

Direction des Nordd . Lloyd eine Mittheilung des

Inhalts hierher gelangen lassen , „ die Dampfschiffe
ferner nicht in Elsfleth anlegen zu lassen "

. Die hiesige
Schiffer- und Rheder- Gesellschaft „ Concordia" hat diese
Mittheilung auf die Tagesordnung der heute Abend

stattfindenden Sitzung behufs einer Berathung darüber

gefetzt. Es wäre zu wünschen , daß der Nordd . Lloyd
die angekündigte Maßregel nicht zur Ausführungge¬
langen ließe.

* Am Freitag,, den 26 . April , wird hreselbst der
Frühjahrs-Viehmarkt abgehalten.

Eine Pariser Firma läßt an der Clydc ein
ömastiges Segelschiff bauen, welches 6000 Tons laden
kann. Es wird dies das größte Segelschiff , welches
je das Meer befahren hat.

' (Für Radfahrer !) Am 2 . Ostertag wird
der Gauverband Nr. 2 des DeutschenRadfahrer -Bundes
Morgens 10ft2 Uhr in W i l h elmshaven (Burg
Hohenzollern) seinen Haupt-Gantag abhalten . Derselbe
wird jedenfalls sehr stark besucht werden, da bis fehl
schon Anmeldungen von Oldenburg , Berne , Elsfleth,
Brake, Varel , Jever, Emden, Leer , Bremerhaven , Vege¬
sack , Bremen , Verden, Vechta und Aurich vorliegen,
Am 1 . Ostertag wird Nachmittags 4 Uhr eine große
Corsofahrt stattfinden, da die meisten Radfahrer dan»
schon in Wilhelmshaven sein werden. In liebenswüst
diger Weise hat sich der Radfahrer -Verein Wilhelms
haven erboten, bei der Besichtigung der großartiges
Hafenanlagen u . s . w. die Führung zu übernehme»,,
Auf dem Gebietedes Radfahrer -Sports werden bei diesj
Gelegenheitden Herren Radfahrern einige ganz befände,j
Neuheitenvorgeführt werden. Es sind dieses 1 Premie»
Damen -Sasety (hat nur 2 Räder und wird von eini?
Dame gefahren) , ferner 1 Premier -Safety -Tande»,
Diese Maschine ist für 2 Personen bestimmt und hei
auch nur 2 Räder . An Schnelligkeit soll dieses Rai

nicht zu übertreffen sein , da jeder Fahrer ja nur 1 Rfl

zu treiben hat . Zeichnungen stehen zur Verfügung
Diese Velocipeden sind von der in Sportskreisen k-

rühmten Aetien -Gesellschaft Hillman , Herbert u . Coofm,.
welche außer Fabriken in Coventry und London auch
eine solche jetzt in Deutschland (Nürnberg ) besitzt , i,U

durch deren General-Repräsentanten , Herrn Oscar Be¬
mann , Bremen , geliefert worden.

* (K ais er - M an Sv,er .) Nach den z . Z . ge
troffenen Anordnungen wird das Kaiser-Manöver dfl
X . Armeecorps aus dem Terrain zwischen Hannovft
Celle , Lüneburg abgehalten werden, während die Kaises
Parade bei Bemerode stattfindet. Für das Coift
Manöver sind zwei Tage in Aussicht genommen. I,
demselben das Corps -Manöver nebst Parade des VI
Armeecorps unmittelbar vorangehen oder umnitteib
folgen wird , ist uns nicht bekannt. An die Man«
der beiden einzelnen Corps schließt sich daT dreikH-
Manöver des X . gegen das VII . Armeecorps, weW
sich auf dem Terrain zwischen Hameln und Alfeld H
spielen wird . Im Ganzen werden die Manöver em

Zeitraum von zehn Tagen umfassen und in die Ks
vom 11 . bis 21 . September fallen. Zur Besichtige
des Terrains für das letzte Manöver waren Geneid
ftabschef Graf Waldersee und GcnerallieutenantGr

Häseler am 10 . d . M . in Deilmissen und am 11 . »

Nordstemmen.' In Folge des in Varel erfolgten Ausbruches is
Maul- und Klauen-Seuche ist Seitens des Großherx
lichen Staatsministeriums zu Oldenburg angeorfl
worden, daß sämmtliches Schlachtvieh, welches fl
außerhalb des Herzogthums Oldenburg belegenen Ost
eingeführt wird , von dem Bahnhofs -Terrain der-

Herzogthum Oldenburg belegenen Stationen erst das

weggetrieben werden darf , nachdem ein beamteter
für denselben einapprobirter Thierarzt dem dicnstthuent
Stationsbeamien die Gesundheit des Viehes müM

chon das allgemeinste Interesse erregt, bestätigt zu
finden.

"
Diese arglos gesprochenen Worte trafen Elisabeth

gleich einem Blitzstrahl und plötzlich war ihr die so
große Zärtlichkeit ihrer Schwägerin klar. Diese galt
also nicht ihrer Persönlichkeit, nicht der Braut ihres
Bruders , sondern dem vielen Gelde, das sie jetzt das

ihrige nannte und ohne das sie in deren Augen nur
ein armes der Beachtung kaum würdiges Mädchen ge¬
wesen wäre. Sie bemühte sich indeß, das bittere Ge¬

fühl und die augenblickliche Verstimmung, welche sich
ihrer bemächtigte zu unterdrücken, um äußerlich un¬
verändert zu erscheinen , und sie vermochte es über sich,
der lebhaften Unterhaltung der Majorin, während sich
ihr Verlobter mit ihren Vormündern besprach , ein

williges Ohr zu leihen und sich immer wieder von ihr
versichern zu lassen , wie glücklich sie sich fühle, sie ihre
nächste Verwandte zu nennen.

5 . Capitel.
Selten hatte eine schönere und lieblichere Braut als

Elisabeth Waldheim am Altar der alten Hauptkirche
gestanden und seltener noch hatte ein Prediger an

dieser Stelle herzlichere und bewegtere Worte gespro¬
chen , als der ehrwürdge Geistliche , welcher schon ihre
Eltern getraut , sie getauft und confirmirt und nun auch

l ihre Verbindung mit Gustav Eschenbach eingesegnet
hatte . Tief gerührt hat das Brautpaar, und soweit
seine Rede gedrungen, die Anwesenden ihm zugehört,
denn mehr als sonst bei einer Trauung war die Kirche
mit Andächtigen, Theilnehmenden und Neugierigen un¬

gefüllt gewesen . Nachdem Gustav und Elisabeth
Eschenbach die Glückwünsche der Hochzeitsgäste, die

ihnen in herzlicher Weise dargebracht wurden , entgegen¬
genommen, reichte der Ehemann seiner Gattin den Arm,
um sie aus der Kirche , in der die Dämmerung bereits

begann, nach dem ihrer wartenden Wagen zu führen.
Tief ergriffen von der feierlichen Handlung , wäh¬

rend welcher sich Elisabeth wiederum gelobt, ihrem
Gatten mit allen Empfindungen ihres Herzens und

jeglichem Gedankenanzuhangen, schrittsie , überall theil¬
nehmenden und bewundernden Blicken begegnend, an
seiner Seite dahin . In der Nähe der Ausgangsthür,
durch welchen die kühle Abendluft eindrang , hüllte er
sie fester in den kostbaren Mantel , den sie trug , und
danu wiederum ihren Arm nehmend, wollte er die

Schwelle des Gotteshauses mit ihr überschreiten , als

sie merklich erbebte , und mit einem unterdrückten Aus¬
ruf einen Moment stillstand, dann aber schnell weiter

ging . Ueberrascht , erschreckt blickte ihr Gatte sie an,
ihre Wangen waren fast bleicher als ihre weiße Um¬

hüllung , ihre Hand zuckte fühlbar auf seinem Arm und

stillstehend , wollte er eine Frage an sie richten , ab

halblaut und hastig sagte:
„ Es ist nichts, . Gustav . Mein Fuß stieß M

einen Stein —"
Er glaubte ihrer Versicherung und führte sie

die Reihe der neugierigenund theilnehmendenMensP
welche das Brautpaar sehen wollten, nach dem WH
den sie bestiegen und der Wohnung der RäthiiV
fuhren , wohin die klebrigen folgten. Berauscht vonk

Gefühl seines Glückes , schloß er sie in seine Arme ic

sagte voll leidenschaftlicher Zärtlichkeit mit kaum

nehmbarer Stimme:
„Theures geliebtes Weib ! — Endlich mein — »>k'

bis der Tod uns scheidet ! " ,
„Ja , Dein "

, erwiderte sie , ohne ihn anzuseheiifl
Mit ihren Begleitern im Hause der Räthin fl

langt , nahmen die Neuvermählten nochmals die K

wünsche Aller entgegen , Elisabeth mit unverkennb«

Aufregung, ihr Gatte mit glück- und freudestrahlen
Gesicht . Dann fand das Hochzeitsmahl statt,
durch Tischreden und Trinkspcüche , bei welchen M
die Räthiu und ihre Tochter stiller und ^

ernster>

ihre Gäste waren und mit schwerem Herze» ^

Trennungsaugenblick entgegensahen.
(Fortsetzung folgt.)
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oder schriftlich attestirt hat . Für eventuelle vorläufige

Aufstallung des Viehes bis zur thierärztlichen Unter¬

suchung wird die Polizeibehörde Sorge trägen . Etwaige

Kosten fallen den Eigenthümern des Viehes zur Last.
* In Bremen wird an den Abenden vom 25 . bis

28 . April ein großer Bazar veranstaltet werden , der an

äußerer Zurichtung aber namentlich auch an Geschmack

und Pracht alles übertrifft , was man von derartigen

Festlichkeiten in Bremen und in unserer ganzen Gegend
kennt . Der Geldertrag ist zur Vervollständigung der

oberen Halle des Bremer Rathhauses bestimmt , jenes

altehrwürdigen Raumes , der durch das prächtige Holz¬

schnitzwerk der „ Güldenkammer " einen für die erste

Hälfte des 16 . Jahrhunderts bedeutungsvollen Platz
in der Kunstgeschichte Deutschlands einnimmt . Der

Bazar findet statt in den Räumen des Künstlervereins,
und zwar in dem bekannten sehr großen Concertsaal,

zwei mittelgroßen und einen kleineren Saal , welche

noch um ein fünftes Gelaß , einen eigens zu diesem

Zwecke hergestellten hölzemen Verbindungsbau mit Saal

und Corridor vermehrt werden . Hier kommen nun

durch eine von dem genialen Architekten I . G . Poppe

entworfene prächtige Decoration und durch im Zeit-

costüm erscheinende Menschen fünf culturgeschichtlich

interessante Seenen zur Entwickelung.
" Der Eintritts-

sall stellt die Walpurgisnacht dar , deren Zaubern wir

alle übrigen heraufbeschworenen Bilder verdanken ; der

Schauplatz ist die Ruine einer alten Harzburg , mit

Raben , Hexen re . entsprechend bevölkert . Der zweite
Saal ist ein Schauplatz am Fuße der Akropolis zu
Athen , die im Hintergründe herzlich prangt , während

auf dem Markte das fröhliche Gewimmel der Athener
aus Perikles Zeit uns umgiebt . Der große Saal ist
in einen Circus aus dem alten Rom zur Cäsarenzeit
verwandelt , vor uns das Capitol , hinter uns das Colos¬

seum , zu beiden Seiten Straßen , Tempel , Aussicht aufs

Gebirge rc . Der erwähnte Holzbau enthält einen Saal

aus der Merovingerzeit und im letzten Saal find wir

Gäste der Kleopatra am Ufer des Nil mit dem Fern¬
blick auf Tempel , Sphinxe , Pyramiden und Obelisken.

Dazwischen wogen Menschen in den entsprechenden Zeit-

costümen umher , bald ihre Künste zur Schau stellend,
bald von ihren Läden und Buden aus Erfrischungen
und tausenderlei Verkaufsartikel feilbietend . Die Theil-

nahme an dem zu erwartenden reichen Schauspiel ist

allgemein . Der Besuch des Festes ist weder auf Künstler-
Vereinsmitglieder noch auf Bremen beschränkt . Die

Saalthüren werden an allen vier Tagen um 6 Uhr

Abends geöffnet . Der Eintritt kostet am ersten Tage
vor Beginn des Festspiels die Person 6 nach Be¬

endigung des Festspiels 4 Familien zu 5 Personen

14 zu 4 Personen 12 Am zweiten und drit¬

ten Tage ermäßigt sich das Eintrittsgeld auf 3 , 10 und

8 am Sonntag aus 1
*

Jever , 16 . April . Heute hat hier für dieses

Jahr der erste der hiesigen Viehmärkte stattgefunden.
Wie gewöhnlich , so war auch diesmal dieser Viehmarkt

erst init wenigem Hornvieh beschickt doch zeigte sich

qualitativ gutem Vieh , sowohl für hochtragendes , als

auch für Güst - und Weidevieh , eine rege Kauflust bei

recht befriedigenden Preisangeboten , so daß die Aus¬

sichten für Viehverkäufer recht günstig sind . Sehr un¬

bedeutend war auch noch der Schweine - bezw . Schaf¬
markt ; Ferkel bedangen den sehr ansehnlichen Preis von

9 — 12 Per Stück , während ältere Schafe bis zu
27 diesjährige Lämmer bis zu 3 ^ 50 h pro
Stück verkauft wurden.

WäfferlkanÄ der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 18 . April , Morgens 7 Uhr , 1,70 w über Null.
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Beklumtmachmiq.
Die Pächter der zum .Staats - und

Krongut gehörigen Wesersände und Gro¬
den, auf deren Pachfttücken sich Reith¬
flächen vorfinden , werden hiermit aufge-
sordert , gemäß den Verpachtungshedin
gungen die Reste des vorjährigen Reith¬
wuchses , spätesten ^ bis zum 23 . d . M
von ihren Pachtstücken zu ientfernen.

Oldenburg , 1889 , April 17.

Doumrttett-Inspectiori.
Hl ü d e r.

Bei der Veranlagung zur Einkommen
steuer sind nach Artikel 8 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 6 . April 1864 die Zin¬
sen der verzinslichen Schulden in Abzug
zu bringen ; verzinsliche Schulden der

Steuerpflichtigen sollen aber nur so weit
als vorhanden angenommen werden , als
deren Vorhandensein den Schätzungsaus¬
schüssen mit Bestimmtheit bekannt ist , oder
als die Schulden bis zum 7 . Mai unter
Angabe des Namens und Wohnorts dss
Gläubigers und des Zinsfußes vou dem
Schuldner angegeben und auf Verlangen
speciell nachgewieseu sind.

Der Unterzeichnete fordert deßhalb
sämmtliche mit Schulden belastete Steuer¬
pflichtige der Gemeinden auf , für die be¬
vorstehende Jahresveranlagung ihre ver
zinslichen Schulden in oben angegebener
Weise bis zum 7 . Mai d . I . bei ihm
anzumelden und bemerkt er , daß nach Be¬
stimmung des Steuergesetzes

'
der Abzug

der Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter,
beziehungsweise nichtnachgewiesener Schul¬
den nicht verlangt werden kann.

Elsfleth , den 4 . April 1889.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeinden des Amts Elsfleth.
Huchting.

Für die bevorstehende Jahresveranlag-
ung zur Einkommensteuer werden alle
Eigenthümer von bewohnten Grundstücken
und deren Stellvertreter zur vollständigen
und richtigen Angabe der diese Grund¬
stücke bewohnenden Haushaltungen und
Einzelnsteuernden , alle Familienhäupter
aber zur vollständigen und richtigen An¬
gabe ihrer Angehörigen und aller zu ihrem
Hausstande gehörigen steuerpflichtigen Per¬
sonen hierdurch aufgesordert.

Die Unterlassung der Angabe einer
steuerpflichtigen Person wird nach Art . 15
des Einkommensteuergesetzes vom 6 . April
1864 mit Geldstrafe bis zum vierfachen
Jahresbetrage der von der nicht , ange¬
meldeten Person nachzuzahlendeu Steuer
bestraft.

Elsfleth , den 4 . April 1889.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüsse

der Gemeiden des Amts Elsfleth.
_ _ Hucht i n g.

Oberrege bei Elsfleth. Zu verkaufen
eine junge nahe am Kalben stehende .

Kuh.
H . Dettmers.

1k. mH.
von R . Schmidt Wwe . , Magdeburg.

Billigstes und bestes Mittel zum Putzen
für alle Metalle , svwie Glasscheiben und
Spiegel , fl Cart . 10 ^ vorräthig bei

Keiur . Kaye » , I . I . Morgstede, Iotz.
Margmann in Elsfleth.

O -olä - Orsa .m - Lsilo,
von 6ar1 Foiin u . 6« ., Löln a . Nb.

null Lvrlia
mit aussrwflbltein Lartüm ist äasssrst
müä kür äis Haut , uvä namsutliob als
Linäorsoifo ompkoblon , fl Lacckst

(3 8tüok ) 50 ktz.
_ KZ « i „ i

All die Gewerbetreibenden und Industriellen
im Groftherzogthnm Oldenburg.

Aufruf
zur Betheiligung an der nordwestdeutschen Gewerbe - und Industrie-

Ausstellung im Bürgerparke bei Bremen.
Wie aus den Mittheilungen öffentlicher Blätter und aus den in weitere

Kreise verschickten Programms bekannt , wird im nächsten Jahre eine Gewerbe - und

Industrie -Ausstellung für Nordwestdeutschland im Bürgerparke bei Bremen

stattfinden.
Die nach Bekanntmachung der Ausführungs -Commission abgezweigte und

mit der alleinigen Vertretung oldenburgischer Aussteller betraute Äbtheilung

Oldenburg hat zuvörderst mit den als „Weiterer Landesausschuft " mit-
unterzeichnewn Herren die Förderung der Angelegenheit berathen und es werden

nunmehr die Industriellen und Gewerbetreibenden unseres Landes ausgefordert,
ihre Betheiligung und den annähernden Umfang derselben bis zum 1 . Juli
d . I . im Geschäftszimmer der Unterzeichneten Abtheilung , Haarenstraße 29 , Lan-

des -Kunstgewerbe - Museum dahier , anzumelden.
Die einerseits in Folge des Zollanschlusfes Bremens für unsere Industrie

und für unser
' Gewerbe herbeigeführte Mitbewerbung und die andererseits einge¬

tretene freiere Bewegung der auf dem Gebiete des Erwerbslebens nun wieder ver¬

einigten Nachbarn , sowie die fortschreitende Entwickelung des deutschen Ausfuhr¬
handels erfordern grade jetzt , bei so wesentlich veränderten Vorbedingungen , ge¬
steigerte Aufmerksamkeit und äußerste Anstrengung aller betheiligten Kreise . —

Die im Jahre 1890 im Bürgerparke bei Bremen stattfindende
Ausstellung wird unter allen Umständen ein wichtiger Prüfstein
für die Leistungsfähigkeit unseres Landes werden.

Von diesen Gesichtspunkten ausgehend , glauben die Unterzeichneten die

Erwartung aussprechen zu müssen , daß alle Betheiligten nach Kräften dazu bei¬

tragen und auch Opfer , sei es an Zeit , Arbeit oder Geld , nicht scheuen werden,
damit demnächst in Bremen der Gewerbefleiß des oldenburger Landes voll zur
Geltung komme.

Die Unterzeichneten werden unter dieser Voraussetzung den Ausstellern
mit Rath zur Seite stehen und es wollen sich Letztere in allen besonderen Fällen
an die „ Abtheilung Oldenburg " wenden , welche mit dem Landes -Kunstge-
werbe -Museum in engster Verbindung steht.

Daß später > für eine würdige Ausstattung und eine angemessene Ver¬

tretung nach Möglichkeit Sorge getragen wird , haben sich die Unterzeichneten als

weitere Aufgabe gestellt.
Es wird noch hinzugefügt , daß nach stattgehabter Berathung mit dem

„weiteren Landesausschuß " die Beschickung der Ausstellung namentlich auch mit

einfachen Gebrauchsgegenständen erwünscht erscheint.
Oldenburg, den 12 . April 1889.

Die Ausführungs -Gommission der nordwestdeutschen Gewerbe - und
Industrie -Ausstellung von 1890 in Bremen,

Abtheilung Oldenburg:
von Muttel , Oberreg . -Rath, Vorsitzender . Möhlk , Oberbetriebs -Jnspector . K.
Moschen . Bildhauer. ZA. Koyer , Fabrikant . L . Kkingenöerg , Architekt, stell¬
vertretender Vorsitzender . Warten , Director . K . Schnitze , Fabrikant . Fenne,

Ober -Maschinen -Jnspector . K . Millers , Kürschner.
Der weitere Landesausschuft:

Martets , Brauereibesitzer in Löningen . K . Meeck , Fabrikant in Oldenburg.
A . M . Matter , Fabrikant in Brake . Lkodius, Fabrikant in Lohne . I . Kropp,
Director in Oldenburg . I . Kimmen , Director in Augustfehn . Koyer , Fabrikant
in Delmenhorst . A . Lanw , Ziegeleibesitzer in Bockhorn . Lüööers , Director in

Varel . ZN . Wolirmann , Maler in Oldenburg , von Wegelein , Ziegeleibesitzer
in Neuenburg . Htto , Oberforstmeister in Oldenburg . I Memmers , Kaufmann

Jever . Scheiter , Bürgermeister in Wildeshausen . Schumacher , Bürgermeister
in Brake . Znmeling , Fabrikant in Varel . Ir . Areupek in Nordenham.

Kd. Millers , Tischlermeister in Oldenburg. Windmnller , Fabrikant in
Zwischenahn.

Loulsaux , Oaräiusu-

Ka8tGR u R .086ttsn
empfiehlt in großer Auswahl

Joh . Sulenberg.

0
Vertraut mit allen Methoden und Ver¬

besserungen im Fache der Mhotographie
der Weuzeit, halte mein Atelier zur An¬
fertigung von Bildern bestens empfohlen.

Aufnahmen zu jeder Tageszeit und
bei jeder Witterung.

Auch werden Photographien in Aquarel-
und Oelfarbe retouchirt , sowie von kleinen
Bildern Oelgemälde in Lebensgröße
gemalen . E . G . von Lienen,

Maler und Photograph , Elsfleth.

Zu Kauf gesucht

Marsch Hof,
80 bis 100 bn , möglichst arrondirt , mit

guten Gebäuden und in guter Lage.
Genaue Beschreibungen und Mreis er¬
beten an:

A. Johamrserr , Mbeck,
Schwartauer Allee Wr . 1.

1k. patmris. CrsM -Wcke
von R . Schmidt Wwe . , Magdeburg.

Eignet sich vorzüglich zum Stärken von
allen feineren Geweben u . ist wegen ihrer
natürlichen Farbe der Stücken Cräme-
Stärke vorzuziehen , fl Paq . 20 tz vor-

räthig bei Heinr . Hayen , I . D.

Borgstede in Elsfleth.

p imi> Seidenhiite
werden prompt und billig modernisirt und

aufgebügelt . _ II, » >>t Harn.

icorwiiMW)
Kunst fsrborei
ctmm .V/sscksnstsIt
für klseren vuli
osmsn-Lsi'äsi 'liiiea
fMklstoffe aller

unr > IlluII-
gsrüinen .llsntlLcklliis

sssclsrn sie.
Annahme bei

I . Gegtmeier Wwe . ,
Elsfleth.

00L186U8SQ , 8oMg .8,
Ltükls , ZpitzASl,

«Me MmerMte u . Kocktcka-
Mle , stack geackerte Ouäiea-

rckrstMe a . Kmilemagen,
empfiehlt billigst

Joh . Sulenberg.



Unter Bezugnahme auf die in Nr. 77
der „ Oldenburgischen Anzeigen " enthal¬
tene Bekanntmachung , den Ankauf von
Remonten betreffend , wird hiedurch daran
erinnert , daß der Remonten -Markt in
Berne am Montag , den 3 . Juni d . I.
stattfinder.

Amt Elsfleth, 1889 , April 15.
Huchting.

RromaL . Deizm-GlMz-Wcke
von N . Schmidt Wwe . , Magdeburg.

Weitestes und bewährtestes Fabrikat zur
Herstellung schönster Glanzwäsche für
sämmtliche Gewebe . ä Pag . 50 , 20 und
10 tz vorräthiq in allen Colon. -Waaren-
Handlg. in Elsfleth.

Ü3upt-
6sviuu

SV.
500,00041k.

61üok8-
^ .N26i § 6.

Dir Gewiimr

ALi'Lnllri
äsr

WetNvili-
» » llle»

der vom 8taato Hamburggarautirten ^

grossen 6oid - Lottens , in wsloksrs
9 Mllioueu MMö Mark!
siober gewonnen wsrdsu müssen.

Die Gewinne dieser vortkeilkaktens
Oeld-Lotterie , weloke sinngemäss
nur 100,000 Loose entbäit , sincl^
kolgenäe, näwlieb:
Oergrösstektewinn ist ev. 500,000 N . 1

krkmis 300,000 41/
16sv . 3 200,000
1 6sw . 3 100,000
16sw . 3
16sw . 3
1 6sw . 3
2 6ew . 3
1 6sv . 3
1 6sw . 3
1 6sw . 3
1 6sw . 3
8 6sw . 3

26 6s w . 3

75.000 „
70.000 „
65.000 „
60.000 „
55.000 >,
50.000 -
40.000 ,,
30.000 „
15 .000 „
10.000

56 6sw . 3 5000 41.
106 6sw . 3 3000 „
203 6sw . 3 2000 „

4 6svv . 3 1500 „
608 6sw . 3 1000 ^
1018 6s v . » 500 „
30 6sw . 3 800 „

1206sw . 3200,150 !tl . H
30970 6sw . 3 148 41

^
7986 6sv . 3,127,100,'

94 IN.
9054 6,3 67,40,20 Ä,!
i. 63ursv50,2006sw.

unä lcomwen solebe in wenigen^
konnten in 7 ^dtboHungen rur,
sioberen Lntsobeiclung.

vsr 83uptg6vii >v 1 . 613888 bstrÄAt )
50,000 41. , »tsigt io äsr 2. 61 . 3u1 55,1X10Ä.
ia äsr 3 . 3uk 60,000 IN ., io äsr 4 , aut,
65,00014. , io äsr 5 . 3ot 70,000 41 -, in äsr:
6 . 3ok 75,000 41 . , io äsr 7- 3ut 200,000 41.
onä wii äsr Orlimis voo 300,000 U . :
sveot . 3uk 500,000 41.

LürdisersteOewinll - 2iebuug,<
weloke amtliek kestgesteilt , kostets
das ganze Bnginalloos nur 6 Mark,.
das halbe Bnginalloosnur 3 Mark,,
das viertel Briginalloosnur 1 1/2 Mk . <j
und werden cliese vom Ltaate garun- ^
tirtenOriginallooseskeine verbotenen
?row6886nsmit öeitllgung des Ver - i
loosungsplanes mit Ktaatswappen,"
gegen kranlurte Linsonäuvgl
des Betruges oder gegen Lost - I
vorsolwss selbst naok den entkern- «
testen Oegenäen von wir versandt.

Keiler äer Betbeiligten erkält vnni
mir naek stnttgskabter 2iekung so-
kort die aratlieks ^iekungsliste nn- (
nnkgekoräert xugesnnät.

Verloosungs - klan mit 8taats - ^
Wappen , woraus Binlagen und Ver - (
tksilung der Oewinns auk die 7^
Blassen ersiektlivb , versende iws
Voraus gratis.
Die Auszahlung und Versendungderg

Gcwinngelder
erkolgt von wir direet an die In - ^
teresseuten prompt und unter <1
strengster Versokwiegenkeit." dsde Le stel l nng kann man^

einkaok auk eine Lostein/mk
lungs -Larte oder per reeow- ^
mandircvn Lriet maeken.

"
41an wende sieb daner mit äen1
Aufträgen der nabe bevor- ,
siebenden Aekung Kälber,;
sogleiok , ^ edook bis rum

«LV . .kiMi' il Ä.
vertrauensvoll an
^ AMlie ! ^I6c !< 86! l6k 86M '. .

Lauguier und IVeobssl -Oomptoir
in Hamburg.

von Mell . 8elkmann, Dresden.
„ Lager bei Heinr . Hayen , Th
8 Nuykhaver und W.
H Horstmann Wwe. hier.
L»A- - '

empfiehlt fertig und nach Maaß
Mt gearbeitete, reiuwollene Buckskin -Anzüge,

Sommer -Paletots,
Hafen, Jacketts, Joppen und Westen»

Knabe « .Anzüge "V«
_ in allen Größen. _

Das größte Glück auf Erden ist nicht der Reichthum an Geld und
Gut, sondern die Gesundheit . Viele Kranke erkennen ihre wahren Leiden nicht und
lassen sich als Magenkranke , Blutarme, Bleich - und Schwindsüchtige behandeln.
Betrachtet man nun bei den meisten Kranken die sich zeigenden Symptome genauer,
so wird man finden , daß Wnrmkrankheit die Hauptrolle spielt ; so manche Medicin
wird gegen obenstehende Leiden eingenommen , wäre aber besser ersetzt durch ein
Wurmmittel des bekannten SpeciaüstenTheodor Konetzky in Stein bei
Säckingen . Die sichersten Symptome eines an Bandwurm- , Spul- oder Maden¬
würmer Leidenden sind : Abgang nudel - oder kürbisähnlicher Glieder und sonstiger
Würmer , sowie Blässe des Gesichts , matten Blick , blaue Ringe um die Augen,
Abmagerung , Verschleimung , stets belegte Zunge , Verdauungsschwäche , Appetit¬
losigkeit abwechselnd mit Heißhunger , Uebelkeiten , Aufsteigen eines Knäuels bis
zum Halse , stärkeres Zusammenfließen des Speichels im Munde, Magensäure,
Sodbrennen, häufiges Ausstößen , Schwindel, öfteren Kopfschmerz , unregelmäßiger
Stuhlgang , Jucken im After , Koliken , Kollern und wellenförmigeBewegungen,
dann stechende, saugende Schmerzen in den Gedärmen , Herzklopfen , Menstruations-
stömngen. — Zahlreiche Atteste Geheilter ans allen Cantonen beweisen die Vor¬
züglichkeit der Methode — Dauer der Kur 30—60 Minuten, ganz » hne Beruss-
störnng . Bei Bestellung ist Alter und Geschlecht deS Patienten
anzngeben . Die meisten Kranken , welche solche Mixtur versuchsweise nahmen,
waren von Würmern geplagt , während andere damit die demKörpersehr dienliche
Entfernung aller Unreinlichkeiten zu ihrer Zufriedenheit erzielten . DieKur ist unter
Garantie der Gesundheit vollständig unschädlich.

, Russisch Brod
feinstes Theegebäck und besten

kiitölltt k « e > « I
F . C. !

Das bedeutendste

Aarry Nma in Mona
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd . ) gute, neue

IBettfedml für 60 Pf.
j das Pfnnd , vorzüglich gute Sorte für >

1,25 , Prima Halbdaunen mir
H 1 60, Prima Ganzdaunen nur

2,50 . Verpackung zum Kostm-
Hpreis . Bei Abnahme von 50 Pfd.

5 pCt . Rabatt.
Umtausch ist gestattet.

Prima Jnlettstoff doppelt-
Ebreit zu einem großen Bett , (Decke,
I Unterbett , Kissen und Pfühl) ,
zusammen für nur 11 Mark.

vi 'vi ^ i'vi '^ ivi 'vivrvrvi 'v
Lm gutes Lued.

. . . . Die Anleitungen des gesandten
Inches sind zwar kurz undbündig, aberfür

den praktischen Gebrauch wie geschaffen;
sie haben mir und meiner Familie bei
den verschiedensten Krankheitsfällen ganz
vorzügliche Dienste geleistet . " — So und
ähnlich lauten die Dankschreiben , welche
Richters Verlags -Anstalt fast täglich für
Übersendung des illustriertenBuches „Der
Krankenfreund" zugehcn . Wie die dem¬
selben beigedrucktcn Berichteglücklich Ge¬
heilterbeweisen , haben durch Befolgung
der darin enthaltenenRatschlägeselbst noch
solche Kranke Heilung gefunden , welche
bereits alle Hoffnung aufgegebeu hatten.
Dies Buch, in welchem die Ergebnisse lang¬
jähriger Erfahrungenniedergclegt sind, ver¬
dient dieernsteste Beachtungjedes Kranken.
Es sollte Niemand versäumen mittelst
PostkartevonRichtersVerlags-Anstalt in
Leipzigoder Ncw - Uork, SIS Broadway, die
936. Auflage des „Krankenfreund" zu ver¬
langen. Die Zusendung erfolgt kostenlos.

Zu verkaufen.
Oberrege bei Elsfleth. Eine junge

mllchgebende
Ziege imck ein. OUerMK

5 Tage alt.
_ _ H . Nsttunvr «.

Seit 13 Jahren besteusbemährt.
Oberstaatsarzt und Physikus

» r. G . Schmidt 's

heilt schnell und gründlich temporäre
Taubheit, Ohrenfluß , Ohrenstechen,
selbst in den ältesten und hartnäckigsten
Fällen. — Das lästige Ohrensausen,
sowie leichte Schwerhörigkeit sofort
beseitigt , wie tausende Original-Atteste
beweisen . — Preis pr . Fl . mit Ge¬
brauchsanweisung 3 ^ 50 H.

Zu haben in den remommirtesten
Apotheken.

Haupt -Depot bei Apoth.
in Groitzsch in Sachsen.

Central - Depot beiDdosül.
ds»««1»L in Hamburg L.

Zk Tapetes ^
Wir versenden:

Naturelltapeten von 10 h an,
Glanztapeten « 80 „ „
Goldtapeten „ 20 , „

inFdengroßartig schönste» neuen
Mustern , nur schweren Papieren
und gutem Druck.

Linden in Vesickalen.
Jedermannkannsichvon der außerge

wohnliche» Willigkeit der Tapeten leicht
überzeugen , da Musterkarten frco . auf
Wunsch überall hin versenden.

virä äis soeben in nsnsr vsimsbrtsr
«VnÜ3AS srsokisnsns 8skrikt äss 41sä .-
Ratb Dr . Niillsr über äas

sowis ässssn raäissls llsiluuA mio Ls-
IsbrnnK ärinAsnä sinpkokisll.
krsis insl . ^ ussnänn ^ nnt . 6ouv . 1 41k.

» « » » «It . LraunsvkwoiFs

ZsrhnhaLsbänder
L Stück 1 ^ zu haben bei L. Ltrjr-

v . Rergmann u . Lo . , Nerlm n . Frankfurt ti
volikommsn nsntral wii Loraxiaileb ^slmi,
unä von nusKSLsiebllstsm ^ rorn3 ist
Lsi 'stsIlllNA unä LrkoltnnA sioss rmrtsu
blsnäsnLvvsisssn 'ksints unsriiissliob . Vor-
rätb . 3 8tiiok 50 ? t . in äsn ^ potbsksn.

Bahnhofs - Restauration.
Wahrend der Osterlage

kommt neben

echt Münchener
Löwen- u. Ssiateubräli

zum Ausschank.
ML « MLSGHZ«

Halt I Galt!
An derden Ostertagen

Lustige
Caiouscllsahrt
Um zahlreichen Zuspruch bittet

der Besitzer.

Theater
in Elsfleth.

Im Saale des Herrn Jansfen.
Sonntag , den 31 . April

Außer Abonnement.

Ein toller Einfall.
Schwank in 4 Acten von Laufs.

Die Direktion.

Am 2 . Ostertage:

» « » Z
wozu freundlichst einladet

I » .
Am 2 . Ostertage:

Na »
wozu sreundlicbst cinlodet

Lmdcnhof bei Elsflets
Am 2 . Ostertage

wozu freundlichst einladet

8 «uir»k«irci , «Ic i, 2V.
ra ^tzsordurmF:

1 . Voisokiodollö LoilaAou.
2 . öoratkun;; übsr oino NittkeiluL

dos kiordd. Illovd , dio Oamz«
sokillo t

'ornor niokt iu bllsüotb s«
loASll ru lasson.

Die Beerdigung des verstorbenen A
Glise Kret

findet am Dienstag, den 23 . April, 4W
gens 11 Uhr statt.

Angek . u . abgeg . Schiffe.
Brake, 17 . April v °'

Asante , Behrens BreM
Fredrikstad, 17 . April

Dorothea, Biet Melboutt
Annoncen für die nachff

Nummer werden bis fps
Lestens Mittwoch Nachm . 5 llhr
angenommen . Die Expedition.

Rpdaction , Druckund Verlag von L»
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